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2. Jetzt håb ma hålt dås himmlische Gwammel erblickt; es håt uns Gott Våter an Botn zuagschickt.
    Wir sollten uns vereinen zum Kindlein auf die Roas,
     verlåssen unsre Öchslan, die Kälber und die Goaß, verlåssen unsre Öchslan, die Kälber und die Goaß. Alleluja ...

3. Åft sein mir nåcher gången, i und du a, körzengråd auf Bethlehem, juchei, hopsasa!
    Seppele, du Schlanggele, nimm du dein gmöschtets Lampele,
    und Michl, du a Henn, und Rüapl, du an Håhn, und i nimm mein Fackele und renn damit davon. Alleluja ...

4. Geah, Veitl, mir wöllen die Gscheitern hålt sein! Mir beten's Kindlein ån im Ochsenkrippelein. 
    Büabele, wås mågst denn håbm, mågst öpper dechta unsre Gåbm? 
    Mågst Äpfl oder Birn oder Nussn oder Kas; willst Zwöschgn oder Pflaumen oder süst a sölles Gfraß? Alleluja ...

Aus dem Oberinntal/Tirol
Quelle: Franz Friedrich Kohl, Echte Tiroler Lieder, Bd. I, Wien 1899, Nr. 1

Worterklärungen: kugelan = kugeln, purzeln; Purzigagalan = Purzelbäume; Gwammel = Gewimmel;  åft = dann, nachher; 
Schlanggele = Schlingel; gmöschtets Lampal = gemästetes Lämmchen;  Fackele = Ferkel;  öpper = etwa; 
dechta = doch; Zwöschgn = Zwetschken, Pflaumen; süst = sonst; sölles = solches

185. Jetzt håt sich hålt eröffnet

Paul Villiger, September 2007


